
152 5Buchbesprechungen
auf alle ysterıen des Lebens Jesu angewan wırd double requete de >Gaudıum el 5Spes« (Parıs 1968)«
(38—06/) verbunden. Der deutschen Übersetzung hegt dıe

ant aufgrun des Horizontes der drıtte und erweıterte Auflage vVvO  —_ »La Revelatıon  AaA
Aufklärung, den 1jer nırgends verlässt, N1IC. Dıvıne. Commentaire du preambule el du chapıtre

de la constitution > De1 Verbum« du Concıle Vatıcanmehr, sıch auf das ureigene Selbstverständnıs der
ısTlıchen Glaubensaussagen, z. B der ulerstie- I{ arıs 91983)« zugrunde (Der Ungereimtheıt,
hung Christı, einzulassen: » FÜür e1In ANSCINCSSCHICS ass 16 / Anm 18 1ne ] _ ıteratur Aaus dem Jahr
Verständniıs der Geheimnisse Chrıstı be1l 1984 zıt1ert wird, konnte ich N1IC nachgehen.) /ur
Kant dıe V oraussetzung, ass nämlıch der Sohn Erwelterung gehören füntf mehr der wen1ger kurze
(jottes Fleıiısch ANSCHOMIM hat VO  — der ungfrau exte, cdıe den Anhang (S 245—27/2) bılden Eın
Marıa«<. Nur auf der Basıs des Realısmus der Personenregıster und ıne ıste der 1M ext C1-

Menschwerdung Gjottes ist der Glaube 1ıne reale wähnten Konzılsväter bereichern dıe eutsche Aus-
Auferstehung Christı sınnvoll und möglıch« 641) gabe, dıie Urc eın orlıentierendes Geleitwort des
Der transzendentale Idealısmus ants mMmac sıch In Übersetzers Rudoltf Voderholzer eingeführt wırd
selner Relıgionsschrift, für dıe e1in geWIlsser Antısu- (S JXA—AAXAV)
pranaturalısmus bestimmend ble1bt, N1IC geltend Nachdem autf den —3 der komplette exti der

Insgesamt bletet der Nl ıne gründlıche, aus den Dogmatıschen Konstitution »De1l Verbum« al
orentscheidungen und phılosophıschen Prämıis- abgedruckt Ist dıe Übersetzung wırd ach der
SCI1 ants entwiıckelte pragnante Darstellung der Fassung des »Kleınen Konziılskompendiums« 71-
Kantıschen Chrıstologıe, hne sıch dabe1 In Eıinzel- aemnte dıe sıch VO  —> der iIm 42001-4235 gebote-
heıten verlheren. Dadurch tretfen dıe Schwer- NnNenN un! sıch näher lat. Orıginal haltenden Fas-
pUu: des Interesses., das ant selbst den kırchlıi- SUNg unterscheı1det olg autf den de
hen Dogmen entgegengebracht hat, VOT den Blıck Lubacs Kommentar ZU Vorwort (DV und ZU
des Lesers. Das Zzutreifende esümee der SaNZCN Kapıtel (DV 2-—6) der onstıtution Diese 200
Abhandlung: So wıe dıe OTa| der e1igentlıche Im- Seıten können mıt Fug und eC| als e1in Janz-

der »Relıgion« ants Ist, WIT! uch se1ıne punkt exemplarıscher Auslegung VO  —; Texten des
Chrıistologie dus der ora geboren, wıeder In Vatıkanıschen Konzıls betrachtet werden. Von der
iıhr aufzugehen. Methodık des Kommentars wırd 11an ebenso lernen

Michael Stickelbroeck, Hoheneich W1e VOINl der umfassenden Erudıtion des Kommen-
tators, der selbst dem Spezlalısten och
geben ber das Proprium des Kommen-

Lubac, Henrı de Die göttliche Offenbarung. tars bleıbt unnachahmbar. nter dıiesem Proprium
Kommentar ZUli Vorwort UN. ZU)| ersien Kapitel möchte ich sowohl den kalros des Zeıtzeugens de
der Dogmatischen Konstitution »Del Verbum« des aCc W dl Consultor In der Vorbereitungsphase
/weıten Vatıkanıschen Konzıils. Aus dem FranzöÖsı- und nahm als Perıitus len 1e7r Sıtzungsperioden
schen übertragen Un eingeleitet VoN Rudolf VO- des Vatıcanums teıl als uch dıe einmalıge
derholzer (Theologia Romanıca Freiburg theologısche Sensı1ıbilıtät des Kommentators be-
Br. Johannes Verlag Einsiedeln 2007 XXVII/287 greifen. el Gegebenheıten lassen eınen KOom-
Se geb., ISBN 3-59411-369-5, mentar entstehen, der mehr 1st als das Ge-

schäft eines Phılologen und Hıstori1ographen, uch
Im odes]al VOIl HenrI1 Kardınal de aCc WE dıese Züge durchaus prasent Ssınd. De Lubacs

Kommentar TuUuC In dıe Nähe eines Kunstwerkes,(4 der ohannes Verlag Eınsıedeln In
seıner Reıhe » Iheologıa Romanıca« se1in VCI- womlıt N1IC L1UT dıe stilıstische Form, sondern VOT
dıenstvolles Bemühen dıe eutsche Übertra- em dıe schöpferısche Durchdringung des nhalts

charakterıisıiert werden sollSUung der erT|! des großen Meıiısters fort: vgl dıe
Besprechungen den uletzt erschıenenen Bän- Eıne Beobachtung, dıe WIT be1l en erken de
den In FKINh 13 (1997) Z DA und 16 (2000) Lubacs machen können, trıfit uch auf den KOom-
309—3 11 Dıesmal handelt sıch den Kom- mentar DIe Anmerkungen ZU Haupttext bele-
mentar ZU) Vorwort und ZU] ersten Kapıtel VON SCH N1IC. 11UT dıe Fundorte der /ıtate, WIe 111a das
»De1l Verbum«. Dıie Italıener, dıe hınsıchtlich der den Studierenden In der Eınführung 1INs W1Ssen-
Übersetzung der »Upera MN1A« des Franzosen schaftlıche TDe1Iten beıbringt, sondern s1e können
dem deutschen Sprachraum eın Ü VOTAaUs e1in relatıves Eıgenleben entfalten und den edan-
sınd, en vernünftigerwe1ise 1Im and ıhrer ken des Haupttextes fortspinnen, indem sS1e VOT al-
esamtausgabe den Teilkommentar » De1l Ver- lem dıie dıachronische L ınıe der Iheologıe aufblıt-
bum« mıt seınen Bemerkungen ZUT Pastoralkonsti- ZCI1 lassen. en den Zeugen der Theologıiege-
tuti1on In » Atheisme SCI15 de ”’homme Une ScChıichte raäumt de aCcC als dıalogischer Denker
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den »Neuerscheinungen«, seinen eolog1- »Catholicıisme Les aSPECTIS SOC1AaUX du ogme (Pa-
schen Zeıtgenossen, eınen beachtlichen Raum e1n, IS 1938)« diese Krıitik In der lat Der letzte An
wobe1l der Löwenanteıl selbstverständlich be]l fran- WIT| W1e e1in Anhang 7U Kapıtel und C1I-
zösıschen Autoren 1egt, mıt denen WIT 1M DEC- innert dıe oppelte rklärung des Vatiıcanums
meılnen wenıger vertraut sınd, abgesehen VO|  z be- ber dıe Möglıchkeıit eiıner natürlıchen Erkenntnis
kannten Namen WIEe Bouyer, Congar, Da- der Exı1istenz (jottes SOWIEe ber dıe Notwendıigkeıt
nıelou. des Beıstands der göttlıchen Offenbarung, dıe der

menschliıchen Vernunft 1mM postlapsarıschen StatusInhaltlıch STE| dıe Erkenntnis der Spıtze, ass
Offenbarung personal konzıpleren Ist und 1mM kommen 1L1USS So soll dıe Kontinulntät der
WORT., das Fleisch geworden Ist, zugle1c ıhren beıden Vatıkanıschen Konzılıen unterstrichen und
Mıttler und iıhre besıtzt Dass ıne solche 1M 1C auf dıe UrG® den Athe1ismus und Säkula-
»chrıstologıische Konzentration« N1IC ın eiınen rSmus verschärfte geistige Lage dıie Reichweıiıte der
»Christomon1smus« umschlägt, verhindert dıie - naturlıchen Erkenntnisordnung ZUT Geltung o
nıtarısche Anbındung der Christozentrik Die O bracht werden.

In nel Rüc  ıcken beleuchtet de aCc se1ınefenbarung ereignet sıch »IN aten unden (ges-
{1s verbisque intrınsece inter CONNEXIS)« (DV Auslegung nochmals AUus unterschiedlichen Per-
Diese ormel, dıe mıt Bedacht dıe aten den spektiven. Rückblick sk1ı771ert urz dıe mühevolle
Anfang stellt, da dıe Oorte SIE auslegen, hält (Gjenese des J'extes, dessen ursprünglıchem Ent-
gleichzeıtig Wort- und Ereignischarakter des wurfsschema » De ontıbus« sıch bekanntlıch dıie
Offenbarungsgeschehens test. Ausführlich eNnan- Ge1ster schlıeden und das Konzıl se1ın Selbstver-

ständnıs Tfand Rückblick 11 versucht dıe »Zzwelıftel-delt der Kommentator den zentralen Begrıff der
»Heilsgeschichte«, der weder horızontal verengt los N1IC VO  Z Anfang erkannt(e)« (S 210)
werden darf, da das eıl ıne transzendente und Tragweıte des Kapıtels würdıgen. Da der In
letztlıch eschatologısche Größe Ist, och als » De1l Verbum« erfolgte Perspektivenwechsel

dıe Ontologie m1issbraucht werden Mıiıt em en Fortschriutt In der Fundamentaltheologie«
Rene Marle warnt VOT der Tendenz, »ausschlıel- S 214) Ist, holt de acC einem Exkurs ber dıe
ıch semiıtische Strukturen der Offenbarung gelten Geschichte diıeser theologıschen Dıszıplın dUus, dıe

lassen« (S 88) Nachdem der Artıkel Z prälu- Ja se1ın Lehrfach »Instıitut Catholique« In Lyon
dıiert VO konzısen Vorwort des Trtıkels I6 das SECWESCH i1st. Rückblick I11 welst och auf einıge
Wesen der Offenbarung umschrieben hat, entfalten Konsequenzen hın, dıe AUs der Grundentscheidung
dıe beıden nächsten Artıkel dıe Heilsökonomıue. Al VO)  S »De1l Verbum« folgen. Hıer 1st dıe 1M Oku-

handelt VON den Etappen der Vorbereıitung men1ısmusdekret 1 1 rmulhierte Tre VO  S der
»Hıiıerarchıe der Wahrheılten« HNECMNNECIN der dıeauf das Evangelıum. Mıt dem In der enbarungs-

konstitution selbst NIC gebrauchten Begrıff »KOos- Verhältnisbestimmung VOIN TIradıtion und Schrift
mısche UOffenbarung« problematısıert de aCc das (dazu ausführlıcher 1im nhang IL, 255 -—260,

dıe kontroverse »Frage der wel Quellen« mıt derVerhältnıis V OIl Schöpfung und Offenbarung. Dass
uch ach dem Sündenfall der tammeltern der VOIN ardına. Frings auf dem Konzıl vorgetragenen
unıversale Heılswille Gottes nıcht eingeschränkt terminologıschen Dıstinktion VON »TOns Invenlen-

1« und »TOons ONtolog1CUS« 1INs klärende I5 Dwurde, bekräftigt der Satz »Ohne Unterlass hat
für das Menschengeschlecht gesorgl, en das bracht WITI »Diejenigen, dıe eintfachhın be-
ew1ıge en geben, dıe ıIn der Beharrlıchkeıit des haupten, dıe dogmatısche Konstitution Deı Ver-

bum habe VO  z >M 1Ur eıner Quelle, nämlıch der e1ll-Werkes ach dem eıl streben (vgl Röm
2— [)« (DV Dıe Berufung rahams markıert SCH Schrift«, gesprochen, dıe unterstellen dem KOnN-
1Ine welıtere Etappe Artıkel wendet sıch der z11 N1IC 11UT eınen ultra-protestantischen Irtum,

sondern Tallen In den erheDblıchen Mıssstand eiınerVollendung der enbarung 1m Christusere1gn1s
Aus selner Unüberbietbarkeıt olg dıe Konse- bestimmten Theologıe zurück, VON der das Konzıl

nass VOT der Parusıe »keıne CUG öffentliche unl eben befreıt hat jener Theologıe nämlıch, dıe
VO  = eiıner abstrakten Definıtion der OffenbarungUffenbarung« (DV mehr erwar' ist. Artıkel

betrachtet dıe VO' Menschen erwartete Antwort ausgeht, dıe den Namen Jesus Chrıistus nıcht einmal
auf die göttlıche Offenbarung. DıIie Antwort 1st der erwähnt. Das Christentum wırd eiıner >Buch-

rel1g210n<, und WEeNnNn sıch einem LehrgebäudeGlaube, der In seınen WEel wesentlıchen Dimens10-
Nen des Vertrauens und des Erkennens gesehen organısıert, wirkt sıch dieser anfänglıche Fehler
wırd. Wenn der Kommentator Jer »e1n eıchtes verheerend auf das Ganze (S Sol-

chen verfälschenden Versuchen stellt sıch der APp-Bedauern« aubhbert der Nichterwähnung des
»geme1ınschaftlıchen und sozlalen Aspekts« (S pell5den der afrıkanısche (Bırkına aso

steht ıhm als Verfasser des erkes Erzbischof Paul Z/Zoungrana, VO  S aps Paul VI
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1965 ZU) Kardınal erhoben, dıe Konzılsväter Glaubenslehre anvısıert wIırd, ist Programm. Sol-

hes elstet dıe VO)  - nion Ziegenaus und Leo Kar-gerichtet hat »Dagt der Welt, ass T1STUS dıe
göttlıche enbarung ist. Das schöne Antlıtz ına Scheffczyk gemeIınsam verfasste Katholı1-
Chrıstı soll In der Kırche wıeder NECU erstrahlen So sche Oogmatık<«. Hıer iıngegen finden sıch (wıe
werden sıch dıe wunderbaren Zeichen der 1e schon 1Im ersten an uTisatze des Verfassers

ber aktuelle theologısche Ihemen, dıe insbeson-und Ireue wıederholen, dıe In der TIKırche eDen-
dıg AaIiCI11« (S Z ere aufgeschlossene Nıchttheologen ZUI Lektüre

Wer den 1mM Detaıil Su  ılen und doch dıe ogroßen eınladen und ermuntern sollen Der Arbeıtswelse
und dem nlıegen VOIN /Ziegenaus entsprechendLinıen profilıerenden Kommentar ZU ersten Ka-

pıte. der Offenbarungskonstitution, Iso einem DC- wırd el nachhaltıg akzentulert, ass jede Fra-
WISS wichtigen, ber 1M Vergleıch Z.U) SaNnzZcCh gestellung gleichgültig, ob (wıe 1M zweıten and

des > Verantworteten Glaubens«<) V OIl Chrıistologıe,OTrpus der exte des Vatıcanums doch winzıgen Marıiologıe und Sakramentenlehre her der auf Ka-Ausschnıiıtt studıert, WIT! sıch dem nachdrücklıchen
Desiderat anschlıeßen, ass das VO Nachlassver- nonbıldung und OÖkumeneproblematik hın formu-
walter zurückgehaltene Konzilstagebuch Von de hert zwangsläufıg uch dıe unverme1ı1dlıiıche rage

ach der Eınordnung möglıcher Antworten In dasaCc möglıchst bald der wissenschaftlıchen FOor-
esam! der aubenslehre aufwirtt, sämtlıche Aus-schung zugänglıch gemacht werden soll. Von der

Exı1istenz dieses mehrere umfassenden JTage- wirkungen auf andere Glaubensinhalte folglıch
mıtbedacht werden mussen. Diese VorgehensweıseuC| spricht de aCc ın selner » Memoire«.
des Verfassers rlaubt dem Leser andererseı1ts>>Über dıese sechs re |me1ınes ständıgen Aufent-

In KOM, nämlıch 1960 — 965 | habe ich Fakten ber reC| mühelos, »Sıch das (janze NC das
Tagment anzuel1gnen, V Oll FEiınzelthemen 1N-

und Reflex1ionen In eıner el V OIl Heften festge- duktıv allmählıch ZAUN (Janzen vorzustoben«halten, dıe weder eınen fortlaufenden Bericht bıl-
den och sensationelle Enthüllungen enthalten« Den induktiven /ugang ZUT katholıschen Jau-

(Meıne CNrıften 1m Rückblıck, reıburg 1996, enslehre eröffnen 1mM vorlıegenden Band fünt
Themenkomplexe: Christologie (angesichts LICU-405) Nachdem der Münchener ardına! Friedrich zeıtlıcher Gottesverneinung), SakramentenlehreWetter das Konzılsarchıv V OIl Kardınal Döpfner

11U11 für dıe Forschung freigegeben hat (vgl dıe (angesiıchts eutiger SpendepraxI1s), Marıologıe
(angesichts bezweiıfelter Erscheinungsphänomene),Meldung in der » L agespost« Nr. 137 VO) 15 NO- Kanonbıildung (angesichts frühkırchlıcher Abgren-vember sollte dieses Beispiel uch dıe Ver-

antwortlichen des Nachlasses VOIN ardına. de n= zungsversuche) und Okumene (angesichts eiInes
selbstbewussten Katholızısmus) werden auf iıhre

bac einem äahnlıchen Schritt bewegen Für dıe Tragfähigkeıt 1mM konkreten Glaubensvollzug hın
Erforschung des atıkanıschen Konzıls dürtfte beifragt. Dabe1 we1lß der Verfasser seınen egen-das Konzilstagebuch eiıner Persönlichkeıit VO tänden immer wıeder überraschende TeilaspekteKang de Lubacs zweiıftellos ıne —  WIC  ıge Quelle abzugewinnen: Den Eingangs-Artıike. ber Dıe
darstellen Präexistenz Christı als Maßlßstab des christlichen

mendanda Anm hes: Ecclesiam Zeugn1sses angesichts der Verneinung Gottes
5uam, Z0: Anm. Chriıst eute 1, 8 129 (S S {iwa praägen N1IC 11U1 einschlägıge Eın-

e1le V hes: Patrem: 209 e11e hes: ıchten VoNn Ziegenaus iın dıe Auswirkungen des
keıiner. Manfred Lochbrunner, Bonstetten Präex1istenz-Gedankens auftf den Umgang mıt der

Theodizee-Frage; als radıkale KONSeEquUENZ der Ent-
außerung Christi be1l selner Menschwerdung deutet

ZuegeNAUS, NANton Verantworteter Glaube Theo- der Verfasser vielmehr uch den heilend-heilsamen
logische eıtrdge and Z Buttenwıiesen: Stella- eETZIC womöglıch 5SOSal auf unveräußerliche
Marıs Verlag 200L, 319 S, ISBN 3-934225-18-/, Grundrechte des Humanums: »Nur der freiwillıg

19,90 Arme, Ehelose, 1m Gehorsam Gebundene ann den
daseinsbedingten Armen.,. Geschiedenen, elosen,

leidhafte Sıtuationen Ehepartner, Arbeıtskolle-nter dem 1fe > Verantworteter Glaube« 1eg
nunmehr eın zweıter Band »theologıscher eıträge« gen) Gebundenen dıe >Zumutungen« des Evange-
des Augsburger Dogmatıkers nton Ziegenaus lıums verkünden, und ‚Wal S! ass sıch dıe Verbiıit-
VOIL, entschıeden hält der ufor darın dıe Zielset- terung 1ÖösSt.« (S 33)
ZUNg des bereıts 1999 publızıerten Vorgänger-Ban- nter olchen Prämissen 162 der Übergang ZUr

des aufrecht engaglert einzutreten für eınen ebenso akramentenlehre ein1germaßen nahe; dıesem Wel-
TCAIIIC begründeten WIEe ex1istentiell ausgerıichte- ten Themenkomplex zeıgen sıch enn uch fünf
ten Glauben Dass In beıden Bänden deshalb gerade Abhandlungen geschuldet. Im Abschnuıtt Eucharıs-
keıne systematısche Darlegung der katholischen fie nd priesterlose Gottesdienste SZ stellt


